
F r e y r a g , den 21. M a y 1624. . ^

^ L a i b a c h . .

^)emäß des eingelangten hohen Hoflan^leydecretes
vom 20., Erhalt. 2o. v. M . . Z. 11,62», haven Sc. k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 16. October v. I .
Zeiuhet, dem Anton Estler, Bierwirth am Spitlelberg
Nr. Ho, und feinem Kellner, Joseph Haun», auf die
Verbesserung, welche im Wesentlichen daiin bestehe:
«daß das in den Brauhäusern W'tn's gebraute, nvch
unvergodtnc Vier mittelst deS Zusatzes emes der voll.
lommen geistigen Gährung fähigen. und eines der
lauern Währung widerstehenden Pflanzenstoffes, dann
niMtlsl ernes, auf jedem Fasse, worin die Gahrung vor
vcy geht. anbrachten, sehr einfachen pneumatischen
«vparateg, um das kohlensaure Gas ohn« Zutritt d,«
«mosphal.schen Lufl abzuleiten, nach vollendettt Gäh.
rung emen angenehmelen Geschmack, die D«uerhaftig.
"U<«nes8,igkible«s, und oi« größt, Klarheit «halte;«
" n fünfjährige« Privile^um nach den Bestimmung««
des a. h. P.nents vom S. Dec. »8H0 zu verleihen.

Welches mit dem Deyfahe zue öffentlich,« Ke«„t.
«iZ g«dracht wird, daß gegen die Ausübung dieses Pr i .
«illgium« in Samtäterüäsichten kein Anstand obwalte.

Vom t. f. Myrischtn Gud««nwm. 8 » ihach, 5«
6. May i s ^ ,

W i e n, den »5. M a y .
Der österv. Beobachter vom »6. d. M . Mtl .

° " unter obigem Datum Nachstehendes:
»W,r erfM«n die traurige Pflicht, unfern Lesern

h« im! " ^ " ' ^ Se. Ercellenz der k. k. wirklich« ge«
^.in.« <!!''' ^ " w e r e r . Staats' , Eonferenz. und
w N?d ' " " " ' G r a f v . S t a d i o n . diesen M..gen
seine« d ' ^ " ^ " ^ derselbe zur Wiederhelstellun^
Sckl / e ̂  " " ^ " " " mehreren Monathen erlittenen
k . ^ ^ ^ geschwächten Gesundheit begehen
hatte m,t Tode abgegangen ist."

"Es genügt, den Nahmen dieses so ausgezeichneten
^taatsmann.s l« «'nnen. um alle di« hohen Ver.
' «nst« mg Gedächtniß ^ rufen, welch. Er Sich »n den
^ w ' c r . M n Epochen und in 0«n mannigfaltigen Wir.

kungskieisen, wozn Er dulch das Vertrauen feines Mo«
narchcn berufen worden, um die österreichische Monar»
Hie, die Ihn zu ihrcn größten Zierden rechnete, er,
worben hat."

P r e u ß e n .
Der König hat verordnet, daß das -^jährige Ge»

dächtnißseN der Einführung des Christenthumö in Pom.
mern, welche« in da» gegenivärtige Jahr fallt, von
allen christlichen Kirchen und Schulen Pommerns und
NÜZMS als ein hohes Fest ftyerlich begangen werden
soll. Der i5. Iuny d. I . , an wtlchem Tage i. I . i , , ^
di« ersten jum Christenthum« bekehrten Pommern, durch
Dlschof Qtto vsn Bamberg, bey dem Ottodrunnen vo»
Pyrizk staust worden sind, ist der Tag des Feste«.

eombatd i f ch«ven« t ian isch«s Kön ig re i ch .
C r e m e n « , d«« «k. April. Am »5. und 16. d. M .

verließen un« d>< zwey Dalaillone Kaunitz mit de«
Obersten Demuth Edlen y. Hante«burg. Das radellok«
Benehmen, di« trefflich« Haltung und Disciplin, der
Soldaten dieses Regim»nts «lwaiben ihnen die Achtung
und Lieb« der Einwohne«, die ihnen wegen thätiger
Hültlilslung h«y dem VlHNde des Theaters noch über«
dieß Danl schuldig waren.

H e r z o g t h u m P a r m a . .
P a r m a , den HZ. April. S , . Majestät der Kaisee

von Rußland haben Ihren Bothschafter am k. saldim«
schen Hofe, Grafen M o c e n i g o , zum Gescmdtcllbcy
unftrer Souveraininn ernannt.

Großhe r z o g t h u m Togeana.
F loe<nz , den 3o. April. Vorgestern ist der Prinz

Friedrich von Oranien, itronprinz der Niederlande, aus
Rom hier ang«r«mm«n, und erhielt am folgend«» Tag»
«<n<n Besuch vom E,zh«?zog Leopold und vom Peinzeu
von Carignan.

Kön ig re ich d e y d e r S i , i l i e n.,, ^ />..-
N t a p e l . den «a< April. Nach AuKbruch o«t I^ii,d/"

feligkeiten jwifchen Großbritannien und dem D,cH von'
Algie, reiste der Engländer, Mac DonäN, dortiger
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ficilianischer Consul, von Algier ab. Der König beyder
Sicilien schickte hieraufden neuen sicilianischen General»
Consul mit der Fregatte Amalie nach 2Ilg«r ab, wo <r
am 5. April in der Rhede eintraf, von den FortZ mit
fünf Kanonenschüssen begrüßt, am folgenden Tag« dem
Dey vorgestellt, und auf das freundschaftlichste von ihm
aufgenommen wurde. <B- y. T.)

S p a n i e n .
Das J o u r n a l d« P a r i s will aus M a d r i d

«om 19. April Nachricht haben, daß d« König d«m
Don Victor S a t z zu Toledo drey Audienzen ertheilt
habe, daß man aber nicht an dessen Wi<der<rnennung
zum Minister und selbst nicht zum konigl. Beichtvater
glaube, indem diese Stelle einem andern Domherrn
von Toledo übertragen worden sey.

Ander»Pariser Blätter melden aus M a d l i d vom
»a. Apri l : »Gestern hat General Graf B o u r m o n t
unsere Stadt verlassen. Die Truppen bildeten Sva«
liers, und Militärs von allen Graden begleiteten ihn
vor die Stadt, um ihm IhreAchtung zu bezeigen. Man
versichert, er habe von feinem König« ein seh« fchmei»
chelhafteZ Schreiben erhalten, worin feine, de« Sache
d<r Souveram« erwiesenen Dienste gelobt, und s«i»e
Ilnwesenheit in Per Kammer der PairA gewünscht wird.
Der König von Spanien, der vom Kapitel von Toledo
«in Geschenk vonLoooQuadrupeln in Bal«n»(4V«,ooHF».)
«hielt, soll, wie man veestchert, dem General den sechtz«
ten Theil davon gefchentt haben, indem die Erhebung
desselben zum Grand von Spanien und die Verleihung
der Commanderi« d«s verstorbenen Infanten Dou An>
tonlo, deren jährliches Einkommen auf ÔO,oc>«z Nealen
(laaooo Fr.) geschäht wird, unterblieb. — Für die Til«
gungscasse ist «in langes Reglement in 55 Paragraphen
erschienen, welche« di« Staatsschuld in die consolidirte,

m laufend« und schwebende abtheilt.«
» G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

» De« C o u r i e r gesteht jetzt selbst, daß die Gerüchte
^ von der Versammlung eine« beträchtlichen französischen

Seemacht zu Rio de J a n e i r o wohl übertrieben seyn
möchten. Der dortige englische Consul berichte nur die
Ankunft von zwey Fregatten, deren eine üderdi'cß nach
dem stillen Ocean bestimmt sey.

Von derGoldküst« (Afrika) waren am i .May auf
verschiedenen Wegen sehr betrübte Nachrichten in Eng'
land eingelaufen. Ein »5,oooMann starkes Heer der
Ashanteeg hat «in aus einigen iaa Europäern und un»
gefähr Hoao Afrikanern von der Goldküste bestehendes
englisches Corps aüf's Haupt geschlagen und größten»

theils niedergemacht. Dieses Corps wurde von Sir
Charles M accar thy ^Gouverneur der Goldküste und
sämmtlicher englischen Niederlassungen an Dieser Küste
befehligt. Er selbst, nebst iHOfsicieren seines General«
stabg, slnd in der Schlacht umgekommen, oder haben
das noch schrecklichere Schicksal erlitten, in die Hände
der Ashantees zu fallen. Nur der Lieutenant Erskme
hat stch gerettet. Unter den Gebliebenen befinoen sich
sel,r vicle «ngllfche Kaufleute von der Gotdküste. Die
Niederlage wurde durch'Mangel an Munition veran«
laßt. Die Sieger drangen uncmshaltsam gegen die eng«
lifchen Niederlassungen vor.

Durch dieselbe Gelegenheit wa, auch die traurige
Nachricht eingegangen, daß d«r unerschrockene Reisende
Be lz on i in Veniy in dem Augenblicke an der Ruhr
gestorben ist, wo er sich, nach vollendeten Vorbereitun«
gen zu feiner Rtise nach dem Innern von Afrika, ai>f
den W«g machen wollte.

Der C o u r i e r vom i . May liefert zu der obigen
Begebenheit unter der Aufschrift : .Niederlage der
»englischen Truppen bey Accra durch dieAshantees ",
folgend« Details

„Wir melden mit Bedauern, daß das heute Mor«
gen« angekommen« Pactnbool von Barbadoeö Depe»
sch«n üb«,bracht hat, wo«au«:man ersteht, daß die eng«
zischen Trnpptn in d«r G,g,nd von Cape« Coast» Castle
a»f d«r Goldküste von den Afhantees aufs Haupt ge<
schlag«« worden sind. Der Gouverneur, S i r Charles
M a c c z r t h y befehligte die Truppen in Person, und
wir melden mit lebhaftem Bedauern, daß man feit dem
unglücklichen Treffen nichts Hon ihm vernommen h^t.
W>r.wänlchttA-die yon der Zeiwng von Barbad,oes ge.
lieferten Details in Zweifel,ziehen zu können, sie wer-
den ader leider duich das Schreiben eines Staabsofficiers
am Bord des Owen^Glendower nur allzusehr bestätigt.
Die erste Nachricht von dieser Catastro>)he gelangte durch
das Schiff E l i sa be th . das auf seiner Rückkehr aus
Afrika am »9. März bey Nardadoes anlegte, nach die«
ser Insel.«

.Der grausam« Volksstamm der Ashantees neckte
und beleidigte seit langer Zeit die englischen Niederlas-
sungen auf jener Küste. Auf einem ihrer Einfälle mach»
ten ste einen englischen Unkrofficier zum Gefangenen,
und brachten ihn unter den gräßlichsten Martern ums
Leben. S i r Charles M a c c a r t h y setzte stch, um Rache
an diesen Barbaren zu nehmen, an der Spitze eines
aus drey Divistonen bestehenden Heeres, dem stch eng«
tische Kaufleute als Freywillige angeschlossen hatten, in
Marsch. Plötzlich erschienen aber 10,000 Ashantees un,V



siN'^n s'ck' â '.f das englische Corps, Ei? Cd'rl^Z ver.
thc^gte ftH tapfer. s.Uein da senle Munition gänzlich
frlcdovft wa?. s» s^l cr lümmt all^n dni feini^n in die
Pande del Afcikancr, Ine sie sich/tlich ermordet habcy
wcr^en. Als die E ,N labe th dic afrik^nsche Küste
»en,cß, warcn bereito »4 Tage se>t dieser Niederlage
verflossen, und man halle noch keine Nachricht von den
Unglücklichem.«

>Ma,, behauptet, daß die Ashanteeö von Europäern,
selche edenfaUHNiederlassungen auf dieser Küste haben,
segcn die Engländer aufgereiht worden seyen, um sich
'durch ^^ England, wegen feines Widerstandes gegen

^ " N-gcrhandel, zu rächen-"
»Diesen Details fügt das erwähnte Schreiben des

"fstciers am Bord des Oven ° Glendower folgende wei«
tkle Nachrichten von Cap-Caast vom L.Februar hinzu,:
»H'er geht alles darunter und darüber. Es ist bloß noch
unsere Schiffsmannschaft vorhanden, um den hiesigen
^armsouüdienst zu versehen. Alles ist von den wilden
^ngebornen d«g Zandes umgebracht worden. Diese
Dnrdaren ermorden alle Weißen, und schonen bloß die
E n t ^ ^ ^ ^ " ' Unser Capitän l'E stränge ist vor
einen V." ^ ^ ^ ^ e n . als «r zwey englische Kinder an

^ öaum aufgeknüpft, und zwey andere ln Stücke
schauen erblickte.«

Einem andern Schreiben aue Acc«a vom 2o. I än .
"Zufolge, hat dieses unglückUchs Tuffen am 2l . Iaa.

" ^ ' / ' ^ d a c h t e m Orte Stattgefunden. D«rGesammt°
^ , " ' / " Engländer wird auf 5ooo Mann geschäht.
" ' « Hihantees waren zu Ende des Treffens, welches
on zwey big sech« Uhr Nachmittags dauerte. i5.ooa
>ann st^k. Man hegt die leider nur allzu gegründete

der / ' ^ ^ Sieger sich auf die englischen Nie.
. " " " " 6 l " an der Nüste werfen, und Alleg mtt Feuer

Kaukl " ^ " ""Heeren dürften. Unter den englischen
3ek "elch« in diesem schreMichen Vlutbade ums
s. „ gekommen sind .nennt man die HH. N o b e r t«
' " ' He a o l c . E d w i n . I o n a s , T e d l e y u . s . w .

De 5. R u ß l a n d .
Schreibt , " ^ " Correfpond.nl enthält folgende«

.Unser ^ . / ' ^ " ' ^ b u . g vom 3,. Apr i l :
" " " ' " ^lterftst, ^ s auf den >8. und ,g. d. M

festl'ch beaan^" ^"" " " ^ « "l'giösen Feye.lichkeiten
auf den ?L 5 " ^ " ^ ' 2« der Ost.rnacht vom .7.
H o f c a p e « ^ ^ ' ? ^ ' "nd Te Deum in der kaise.l.
S tabsofw^ ^ hohen Hofchargen. Minister, die
tulati°n/n "u '^s " ' ^ " " ' H"rauffand«n d,e Gra.
dann zum ^ ^ 7 7 ^ " ^ t a t t . und diese wurden

^ m Handkuß dey I I . M M . den Kaiserinnen zu-

gelassen. — Vorgestern hatte der würtembergische G ^
sandte, Gras v. Vcroldiugen, seine Abschiedsaüdien;
bey Hofe. — Generallieutenant, Freyherr v.Diebisch,
der bisher interimistischer Chef des kaiserl. Gcneralstabes
war. ist nunmehr als solcher bestätigt worden. — Der
biLherige Vothschaftssccretär, Hr. v. Calhcart, der den
Ruf als Gesandter bey dem deutschen Vundc erhalten,
wild nächstens nach Frankfurt abreisen. —Generalmajor
Staaden ist Inspcctor der neu organisirten Gewehrfa^
briten von Tula, Scstrorezk und Ischewst geworden.
— Zu Odessa sind während des vorigen Jahrs für
7,9» 1,1.82 Nudel Waaren eingeführt, und für !5,9i5,^«
Rubel ausgeführt worden."

V e r e i n i g t e S t a a t e n der j o n i f c h e n
I n fe l n .

C o r f u . den 10. April. Der neue Lotd'Odelcom«
missär der ionischen Inseln, S i r Friedrich Adam, zeigt
tn «iner Proklamation den Einwohnern dieser Inseln
an , daß der Kömg ihn an die Stell« des verstorbenen
S i r Maitland zum Lold»ObercommiMl der ionischen
Inseln «,nannt habe. (B . v.T.)

Unterm i3 . April ist zu Corfu. auf Befehl des Se»
nctts und mit Genehmigung S r . Excellenz des Lord»
ObercommissärI, nachstehend«, bereits am 7. Iuny
1U2I ellüssine P r o c l a m a t j o n adermahls bekannt
gemacht worden:

Von Seiten S r . Durchlaucht des Präsidenten un»
der erlauchten Senatoren der vereinigten Staaten der
ionischen Inseln:c.

«Da sich die Lander von Vpirub, des Pelopones
und einige Inseln des Archipelagus noch immer im
Zustande des Aufruhrs und des Krieges befinden; nach
reiflicher Erwägung der von S r . Excellenz dem pro
teinparo als Lord ' Oder' Commissär S r . Majestät, als
ausschließenden Veschützerü dieser Staaten , fungirendcn
S i r Fredcrik A d a m am Z. d. M . erlassenen Note, -<-
proclamirt die Negierung d>ese Staaten ,m vollen Ge,
fühle dessen, was Pflicht und Interesse ihr gebiethen,
i h r e N e u t r a l i t ä t , und macht ihre bestimmte Ab»
sicht bekannt, sich aus keine Weise in den obenerwähn»
ten Streit zu mischen. Dtmznfolge wlrd allen Ion i -
schen Unterthanen eingeschärft, sowohl zu Wasser als
zu Land, weder für noch wider einen der streitenden
The'le Partey zu nehmen, sondern sich genau an die,
jenigen Verfügungen zu halten, di« aus der in diesem
Verhältniß angenommenen neutralen Lage fließen.

Gegenwärtiges soll in griechischer und italienischer
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Gprache gedruckt und zur allgemeinen Wissenschaft be»
kannt gemacht werden.

C o r f u , den 7. Iuny 1N21.
A A^f Befehl des Senatü:
» S i d n e y G. O s b o r n e .

U An demselben Tage (i.5. April) ist ferner nächste«
hcnde P r o c l a m a t i o n erlassen worden:

„Durch Gegenwärtiges wird bekannt gemacht, daß
M keinem Fremden, er sen w.'r er wolle, gestattet ist. sich

auf Ionischem Gebinde anzuhalten, falls er, wählend
seines Aufenthalts auf diesem Gebiethe, an den gegen«
wärtigen Feindseligkeiten in Griechenland durch Bey-
stand, den er einer der Parteyen leistet, Theil nehmen
sollte.« C 0 r f u , den i3 . Apri l 1824.

Auf Befehl des Senats:
.S i d n « y G. O s b 0 r ne .

^ ^ ^ Vel tmischte N a c h r i c h t e n .
D Einem Dänen , dem Capitän« Lieutenant von Con«

Nink, ist es nach vielfachen Bemühungen endlich gelun»
Zen, die große Erf indung, aus dem Seewasser trink«
bares Wasser zu Vestilliren, gemeinnützig zu machen.
Er hat eineCombüse dazu, welche höchst «infack, wenig
Platz fordernd, und ungemein wohlfeil ist. mit Unter«

^, Nutzung der Central « Administration der Schleswig«
^ Holsteinschen patriotischen Gesellschaft angefertigt, n>c>;

durch er mit demselben Brennmaterial, welches zum
Kochen auf den Schiffen täglich gebraucht wird. zu glei'
ck>er Zeit reichlich so viel süßes Wasser liefert, nls die
Schiffsmannschaft den Tag über bedarf. Die Vatrioti«
fche Ge-sellschast wird die bisher mit dieser Combiis« gc»
«achten /vollkommen hefriedigenden Versuche im Gro»
ßcn wie^erhoblon, und «inem erfahrnen Schiffbcapttän
«inen solchen Apparat auf eins weite Seereise mitgeben.
Bewahrt sich die Erfindung dann, wie fast nicht zu
bezweifeln ist, so ist allen Seefahrern der Welt ein un°
Berechenbarer Vortheil gestiftet.

M Aus Rlikevi.q sin Is land) erfährt man durch Briefe
I v.'ni 4. März, eaß die Feuerberge Kötlugjari und Or-

?il0ö° Iokelcn zw^r aufgehört Haben zu brennen, ader
durch ein entgegengesetztes Olement fast noch mehr THa-.

« d,̂ n anricht.n. Der Kötlugjan warf nähmlich vor ^erau»
M mci Zeit so heftige Wasserströme aus, daß er Über-
» s^w?mn'.u nq und bedeutende Verwüstungen dadurch ver-

«,,!aßte. Dl.'Y Menschen büßten bey dieser Gelegenheit
ihr Leben ein. Die Heuernte—fürIsland so wichtig —

ist im vorigen Sommer mittelmäßig ausgefalle«; '"
den nordöstlichen und östlichen Gegenden aber gut. Auch
dort, wie im größten Theil des Nordens, hat der W"»»
ter keinen strengen Charakter gezagt; daqeqen ist unte«
beständigen Stürmen eine große Menge Schnee gefak«
lcn. Das Bischofsamt auf I s l and , welches feit den»
2a. September erledigt war, ist gegenwärtig durch Mli«
Stiftsprodst ausgefüllt worden.

Fremden-Anze lge .
Angekommen den 14. M a y 1824.

Die HH. Johann Fihr.v.Mundy. Gntsbcsi^er, und
ssmanuel Ritter u. KronenfelZ, mähr. ftänd. Secretä?,
beyde v.Brün n.Tricst. — Frau Nctzy Harnie Edle vo«
Scküllern, k.preuß.Stiftsdame, v. Sv»ycr n. Trieft. -^
Hr-Leopold Edler v.Blumenfeld, k, k. S t . G . Admin,M'
Pnicticant. v. Klagenfurt — H«>rr Vmcenz S t rohs"
quitt. k. k. Oderli.'utenant, v- Triest n. Grä^ — Hr.Ioftp^
Fievan,, Opern. Unternehmer, mit Gattinn, Sohn«'
Tochter, v. Fiumc.

Den i5. Frau v.Mailv.Mellack, Gattinn eines ständ>
kärtner.Aiiöschuß-Nathes.v.Klagenfurtn.Tticst, — Hk.
Pctcr Del Col. Priester, v.Wien n. Trieft. — ^)r. A " l ^
Stöhr, Handelsmann, v. Triest n. Wien.

Den 16. Die HH.Wilhelm Frhr. v. Richthossen, U">
W'lYclm Frhr.v.Würhburg, bemittelt, beyde v.Nom".
Wien- — Die HH. Johann Erntst Pruner, Iust iziär^
Herzogth. Gottschee, mit Gattinn, und Gottfried Brun<l>
Folftiilgenirur, beyde v. Wlafchim sin Böhmen) n.Oo^
schee. — Herr Emerich Pototschnias, Fürst AuerspeW'
Beamter, v. Wien ,1. Wachfenstein. — Die HH. FraB
Olto Tkxtor. Herrschafts, Beamter, uni) Inglis Ga^' '
ner, engl, EDelmann, beyde v. Wien n. Trieft. — H '̂
Jacob Andreas Pezzani, Handelsmann, v. Mailand ">
Wien.

Den»?. Hr.MichaelNöher, ?. k. Tabak'u.St^npcl'
gefällen-InspectoratS . Adjunct, v. Cilli.

A b g e r e i s ' t den i5, M a y ,82^.
Hr. Constantin Giocgio, Handelsmann, nach Trttl?'
Den 17. Frau Iosepha Debelak, k. k. Fijcal-Aoju"^'

Gattinn, mit Kind, nach Wien. ^
- - - — . , , , . ^ ^ « » » ^ « « - - - > ^

W e ch f , l c u ? <l.
Am ,5. M a y war zu W i e n der Mittelpreis ^ ,

Ttaatsschuldverschreibungen iu 5pCt. lu CM. 96^ '^^ '
Ciirs auf Augsburg, für iaa Guld. Cour?.. Ol l l ^ "
cM/8Vr . Uso. — Ccn«. Mün,,e vCt. »^9-/l!.

Bant'Actien pr, Stück 1,65 u/, in CW.

2gnaj Aloys Edl. r. Kleinmayr, Vcklege« und Nedactenr.


